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Die „V.nbachcr Z . i l n i i g " erscheint, mit NliFlNil,»^

d,r S i " , » ' liüd <fei,rt.n,e, t ^ I i c h . !l»c> fastet s^>»,.,i

ds» Ve i l ^e» i»! ( l o u N ' t o i r g a » j j ^ l > r > ^ l l Ü..
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ilawacher Zetknm.
Nichtamllichel Theil.
Der Ullterschleifsprozeß

gegen Perugia, Pristcr und Aanl'orten.
(Fortsetzung dcr Antlagc-Attc.)

Die Anklage fiU'N nun weil.rs noch mehrere
Grm'de anf. wllchc für die Annahme ler Irpteren An-
sicht deutlich sprechen. Sie sagt lintl-r Anderm: «'.'lls
Vascvi über die am 2^. I » l i tll'c,lte»e Auffoidermia,
seinc Enlschädignngsansl'rüche wegen Äaftösnng des
Kontrallcs zli mach,n nach Wir» ger,Il war . nder«
vcichle er dem Arme? - Obcvlonuncrnoo eitle Eingabe,
daß er von der Annullirnng der Lieferlmg zu spät
lültelrichtet words» sei. da l l bereits !8,8lW Slück
Ochse» qsk.ulst habe. — Eä wllldei, hieillder lieim
Arml-e'Ol'ersomm.n'l'o unter 0cm Vorsiße des Aaro»
Eyn^llc» Vl ' lh^ i i i ' l i l , ' ^ ' ! «epft^cn u»d K i r r e r l's.
l iäti^l l in dcüssll't!! fälschlich bic Iü^s»h.'f<eil An^'den
d,ö V.is'Ui lil'd l'cwilj!^!e ivilttürüch demsclliell eme
Eülschä^i^ü'sl l)o>, 10 ft. pr. Zeinittr, nno li^ß dilft
schriftliche Vewil l i^nig vom Chef d,ö Armec-Ol ' l l -
fl.'mll,li!'!><?''! l!»d vom t. k. Fll>a»z»!ilustcr Var<?n
Vrxck amllich vidirc». — V<Nl)l> Eyil ' i l t tn sell'N !<^!c
l'ei stioer Vnüslxii lüig dlis Gtftä»d»lii ad. ^aß idm
I I I » ^ . als es sich liil» t>i, V^llrligO.illsi^slN!^ «ixo ln»,
die Vs!vi!ii,iim»! dlr Oinschlioi^lliigSlNlsplslche haiidclle.
ti»e Tllül i lmc ul>!l !)<1t>l) st lil»frqsl.!f>, h.ide.

N<ich Allswcis dcr Kli l^l.,ssci iil 3Zil» wurdsn
^ m Ä.isrui und Geuosi,» alls Grl!»r> l>er Eulschä^i-
a""!i^llsrls»!N!>,^ ti-^li l).'i2fi, îO kr. miSl'lzal'Il. Eö l).N
sc>mi, d.iö All-ar sül!»l)l)0 Ochsc» 2..'!38.^«^ fl. 8 7 ' / , fr.
^^<U'I,!, lnüsssü. Vr!'<clmet m^n ini». d»ü d.is ')lenn
^7!>!i Ochso, »,„ ciic^, 4!)4.4l l fi. !)l) l r . uerünisle.
lväl'rei'd es t"i.st!l)sn um :z.3:j0.U>U fi. ci l 's.nlf l l , io
ereiln fich. mit der sssl,islt!s!l (^„tschäoi^lü^slmiml
hiü^ugslschittt. ri» Gl,.il»„!tsch.ioe fsir d^>3'Alrar uon
1.!18li,l)^i fi. lil) kr.

Das ^a,<ze Gss^äit il) somit uo» sliinm Äl,'-
schlüffe bis z» s,i:,lr AüflöslU'g ein plaümäßi^ durch.

ssff'tbrtsr V l l r u g . slrafbar nach dr» §§. l ! )7 . 20 !
l iü <!, 2U!l dlS S i . - G . ' v .

D.is Miltel zur Vlr iU ' i i "^ d,cscs Vcln i^ 's war
die pr»schml<i rcö V.noi, E^i. i t leü. der lmzu sein
1,ol)>-̂  Äml . als mtei-imisNschsr Elief dss ?lrmee.Ober.
lomm.iüdo's. miLdr.iüchl,. ^ s lie.U somit in dem
Vl'r.'l^äl)llc„ eme Msl'ihs't vo» Rcch»c!ulllcl)ii»^!i,
„cimlich tlne a» d l l ^ I l l loüät dt^ öffcullicheu AmtcO
und line am pl iv.nwln Ei.,s!>ll'l!!ne dl»? Stacillö >.'or,
lind ls ko»k»rlilt mit l l i n Vcrl"ecl)eil di-̂ l Vrllu^es
auch das dcö Miblnauches rer Äiulsgemalt und die
Vll lel i l lü. i zn dilstl,, Vll l ' lrchs». Deö Veil'i'schei'S
des Vllrnges n»d l^r Vl l le i lnn^ ^lm MilU»l»n,ch, ^er
A m l ^ r l l ^ l l sind nun Hsvnuil!» I i i n ^ »»»0 M'oises
Vase»,'! rschllich l'cschllldilil.

Die ^nsla^e fülilt nu„ znr 'Vl^iilndnua, diescr
Veschll!diqun>i jeue Veidachl^.isunde vsremzllt lnii, dil-
a»s idrer ^ ' i»^! i H.nidllui^wrisc drullich l)<rvorgsyen;
.nl^, wic>cr A u q u st '̂c> I l y erl'el't die ^»klci.ie dic
Vlschl!lo<>iun^ <'uf daö Vellncche» dcr Milschlllc» am
Vstrlizie uiit' d,r Vcrleilliu^ ;»m Mi^l'nnlche dsrAmts'
^swlUl. Gravirrnd für dicse V'schl'Idi^nn^» sprechr»
ssinc ans lcllgsapluschetl, Wege a/f l l l ' i t t i , Kolrss^l.'»-
d.'n;cü. sein inlimes und verirauics Vsihälünb «,»
Iiil'ss nnd '^aslvi , sowie dcr UmÜiiüD. daß il'M rincl»
s,inl» Alif.lill,''i>t i „ Tritsl irol'l l'll.nntt ssi<» ninl)!t.
daß fl-i» ' ^ l la t f a» Schwchluilb l'e« der Arm,e vor»
l!a»t»e» „ !m,s,n. iint» sli,llc»)l!ch .iilch noch sc«»e nnin-
gelhafte Vixi'siil'! »»g.

Der visile A n ^ f l ^ l c Emiinnrl Psister enslich
>N der Milschnld am Perl'rcche» ocö Ve!iu»ie<ü rechtlich
l'cschnli^i^, da cr na>b c'gfülm Gcilä»d»issl' n»d „ach
Auewkiö allrr uorll'e^üdcil ^iiefe »üd Telegi-amms
l'.i der Dnlchfülniin^ des ^trügerische» Veltr.i,i,s.
s»mil l'si der Grllenpmaa'!!!!,) dcr listig e,jch!lche»e».
forme!! Vsl^fiichlsl'l's!! Vsllra^^iusuiise, ».'cm A»fc>»^e
l'iS z>m, Enl'e ci»>"<< Tl'äliqstr mit».'lls!e. ll"0 l'icidlilä'
den Zivl-ct de>ü Pslrüges. nämlich die Erlansin»^ u»°
ve.1'lmäss!,is„ Oewiiincs und die Bcschädi^»»^ rrs
Äerars srreichen half. Die rechtliche BlschnldiglM,,
c'sl? Pllstl-r yäü^l dal'lr von ^lm Vollianc'süsli'l so!«
cher Gll'üide al». melche zei^e». ?aß Plisler l'ti Durch»

fillni!!!,-! srö Lisfcrnni^oevirasses jtüe Momtülc lannls.
ivslche t>en Aertrag slll's: alS l'elli'igl>chfN llilNosieri«
siren. nämlich. taÜ deiftll'e »ich: die Beslünnninss
l>alte. eincm Vedinsnisse t»es Vlerar^l z>» ,ntspllchel',
io»der» nnr die konlrlchireoden Pnsl'nen znm Schade»
deö ÄrrarS ;» l' lrrlchtln.

Diese Flrüülniß Prifter's voi» jlin,« Momenten
gsht al ' f l auö sol^rnoen UinNäüdl» dsullich hervor:

1. Aüs drr rn^en nnd ftlir vertraulichen Plzie-
lnlnq des Emanuel P r l l i l l ^u Jung. Vasevi »md
^'olly.

Dirst vellranlichel! Ve^tlinNlieii suchl die Alillaye
ans ve>schied« ll lü V i l M n und einer Neihe tele^rarlii-
scher Depesche», lierrübrend vl'n Jung und ^asevi,
Nlickzuivlissn. ÄUe disse Telegramme sind in ler Au-
llage sorgfältig auf^sfülirl und ans de»sl!ben der
Schluß ss^oge». daß zwischen den A»g,flauten ein
^slieimls ^lüverstäüdniL sl i l l^sfund,«, u»d baß yleich
oen eisten Ana.el'I^ttn auch Prister genau g,,rl,ßt
hadc. um waS eö sich handle.

2. Al^csehe,, vo» dieser ssolnspoüdenz hatle Pli<
»ler schon als Milglisd drr ^isfrl^esellschafl ei» Neckt
auf die Ftennlnlß des niadren SachueiballcS. nnd il>>n,
dcr l'.i rcin Aülanfe und der Ncl'sl^al'e der Ochse»
;n Casarsa daü thätigste Milglied war. sonnten die
Nälhj l l des w<ü)r.n Sach^frdalles am wenigsten un-
qslöst t'l'il 'en. Prislrr w,d,rsplichl zwar. daß er eii,
Glsl!!schafic!!isnosse w.ir . und l'lhauplet. daß er nnr
als A,isul des Vasevi uiil dei» Einsliuff der Ochsen
l'emiüt pelves.,,. l<»c> der mit l>,m Äl l . i r von ^asevi
l̂»gsschloss>,le Verira^ idm nichts aiding. Alietn Pr>-

'ler hat sich slll'sl lind «timlllell'al' mit dein Anlaufe
der Ochsen we,u^ l'tfaßl ' er halte uiclmshr d,e zur
Durchführung d.ö vo» Iuna und Vasevi eingeleitetln
Belln^lö die tvichü^Ne 'Aufg^l»,. nämlich die tt.l'ss.
gal'e d,r Ochsen, an ras Fllisch . N.'gieoepot zu Ca-
larsa. ans sich «ei'c'mmen u»» erfüllt. Zxdem is! ,S
eine etwiesene f.'lsche Behauptung des Pnsler. baß er
kliurn 'Anldeil an, Li,fslnl,g«vsrlra^e sell'st hntt-. in-
dem Vrambilla nnd Mondl'!fo angeds!!, daß Vaseri.
Jung nnc> Piist.r zusammen « 0 ' / , Amheile hall,,,.

3. Hat Iuna., Vasevi und ^olly von der Vestc-

/Melon.

Der Thau.
(Schluß.)

I ' i lnhnüdntc lanzi. hat ma» sich vergeblich bemüh!.
^ , Vildung des D'auso «̂n ettlären. und die vrr.
^'>cdeualtigssli, Ansichlen sind al^gssl'locheu. Einig,

^I 'au^t l i , ^ s ^ Tlmu snl/»' vom Hünnisl lilral» aii!!!
^ " Tlianlvolsl-n. »reiche sich wädrnd dcr Nacht auf

" Eroe hrral.'slnsen und sich auf Gläsern und Vlu>
<>'^ z» Thalillopfen veedichlcil. Andere suchen den
^ " n aug ^s,i Ausdünstungen der Ordc zu eiklären

"b lührf,, <i,H Vl-weis ralin' . i » . daß ,r sich vor.
^ 'M'siss an nicdrigcn und dsl Orde ^nnächsl slcl'en,
^ " ^s^ni ; f „ l'ilde; lviedsr Andere srl'cn il ' i, nnr als

'^llschlägc der i,l der i!llsl entballencu Feuchligslil
' Und »och 'liüt'sre such,,» ih» ans den Auscü,,!)»»'

" " l̂ rr Pfl.,,,,^!, sell'st herzulciten.
Ä l- ^ ^ l " wir »»,,. ivclche vo» diesen velschicdeneil

"llchts,, î ic lichli^e ist. so lönne» mir nur darauf
' " l ldel i i : rliuc und jede — kline. weil die Thau<

,. ^">g „ i ^ , nu^schlisßtich auf liner der angsfülirten
^ "cheil d.llil 't — und l/de. weil atte zusammen

l / l ) r . ^ l l ^ ,s„ ,^s ^,s Tl'aul"loung ,riorderl,ch sind
^ lallt vom Himmel herab lind stcigt anS dlr Erde.

ld aû z t>rr pust llictvrgcschlagsn nnd von den
4llll>,zr» aliSgst'üustet. VorzngölUsisc sind aher diese

lchten deiden Ailsichlen und Ursache, für den Thau
von Vesenlnng. wie wir l>ci genauerer Untersuchnng
tvahrnshlncn werden.

Holten nnr zueist die fnr dis E,slar»ng der
Tl'ai'l'ildnng »o außerordentlich michügs 'Nfoeutuiig
fest. d.iß der Tl)»'u voiz»^<ws!se nach warme». so>,-
nigs» Tagen in lühle» Nächte» elitstcl't. wie sie am
l,ä>,fig!len im Frühjahre nnd Herl'st. wo sich ^ l Thau
am stärlsjen lnl^e!. al'er auch iniui i l , , , deil Hl)m"'sr^
vorkommen. Nach trüben Ta.^, , „,,o ,p.„ ,„c„ )^ich.
ten. wo ^ivisch.» der Tl-mpnatur r»^ TageS und der
N.'chl os> set,! ^der nus ei„ höchst gniuger Untcr.
schild staüsiü^et. l'en'erscn trir p,s Morgi-ns »ie
T l 'an . oder doch nur in emem äußerst geringen
Grade, so daß er o.'s Gras s.nim a-,fluchtet. Da<
gegen bildet sich i« vielen lroi,'is^l,i ^ä,,»!,!,. wo di,
Sonne a,n Tage die (5>ipe fast veissus,. dic Nächte
i„deL anuetold^nllich kül»! sin^. f.ist sl^l ,„a'gt^ e!,>
so reichlicher T h a u . daß er wie Negcn von l)eu Pftan-
^sn »ildsrlrol.'ft m:d Zeug gan; dlirchüä'^».

Unlsrsncht» wir »»» disjenigs,, Gegensiäudr. wel^
chc vor^,,i^,i.,lise vom Thau befall,, wsrdsu. wie di ,
Pfi>>!,^,!l>l.'i!l!r. H o ^ . Olaö. l.ickirle Sachen, denn
t'lr Tdau l'lfindst sich feüie^wcs.s a„ all,-n Gsge».
ständen gllich starl, so sin^" wir, ^^ß sie oie ain
Tage allfgenon'mens» Sonnenstralilen wälirsnd der
Nacht llichitt wieder vo» sich geben, nno sich »ep-
ball' schücl̂ er a^nhlen als manche andsrc Stl'ffe.
z, V. die Metalle, wclchc die ansgenomml-ne Wärme
länger an sich hallen. dMa lb anch langsamer sich
abkühlen nnd selten l x t l M t werd.».

Dic Ps>inzsl>blälttr, Glas, Holz :c. zligr» i»

h l i l l l l n . lülilen Nächten immer eine nm l bis 2"
R. gningere Wärme nls die sie umgrbcnde ^llmo<
,phäre. '^lns rilser schlagen sich deßhalb die m ihr
enlhaltt,ien Wasftrdampfe. die 3euchli^leit. an den
kälteren G'gtnständsn »ii-der. unl» verdichten sich an
,hnen alimälig zn kleinen Thanperleu und Wasser-
Tt0pf<!'.

OilisN ähnliche» Nisderschlag der i» l'sl Sluben-
lufl euldallcnln ss nchligkcil finDs» wir l'äuslg, na-
nistNIich im Winlcr . an den Fsusterscheiben. wenn t>ie
äuOl'lc ^uil kältcr ist als dic im Zimmer. Und in
I ta l ien, wo dic Tlmperalur d l l ^usl oft schr rasch
ivschsllt, filial zur WüNl-iilzsil osl daö uma/lehrle
Veil'ällniß S l a l l . daß sich cm dd' äl,ßl,en Sri le der
Fsnstllschcil'l» Nildcischläge auS drr ^ufl bilden, well
oilse wärmer ist als die m dcn Zimmer» enlhallene.
Die notliwencigsle Vedingnng fur die Thanbildung
ist deßhalb, daü die Gegs»stä»d,. a» wllchen sich der
Tban b i l ^ t . einen geiingneü Wäsmegrad haben als
die sllmospbärc. i^si! »ur i» dicslm f)al!e die Feuch-
tigkeit sich nisdllschlagen kann. Aedecki ma» di, Pfta,,-
^en o ^ r andne G.genstänl'e. so bell'.'uen sie selle».
luril d,e Decke cie auögestiömle Warn e zulückhält und
sen 3,ieds,sli!lag l>,r Fsnchl>gsl,l vsll)inds!t,

M r stü0 gswöi'üt. aus rlichem naHlllchen Than
anf eiüen I'eüer» , schönen Tag ;u schlis^n. und ge»
'l"ß nicht mit Unecht. Ei» g l ^ r Tbeil se« ' " der
^'uft sutballlnen Wasserdampses ist ja lurch ^e» Tliau
blreils vorweg getioinme». „ „ d ssr Usberrsst >N seilen
noch hiussl'chsnd. lim sich z„ Regen zu verrichten.
Deßhalb blnut)! ,„an anch den Tha» als Welternro.
phet. Man hängt cin lacknleS Vretlchen vor das
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chung leg Baron Eunaiten gegenüber Prisler kcin Ge-
yeinlmß gemacht, wie auch dieß aus mehreren Tele-
grammen dervorgebt.

4. Ist durch das eigene Geständniß PristerS er-
w i l s l» . daß er den gänzlicheil Mangel eines Bedürf»
nisses nach Schlachtochsen wohl kannte. Am l 7 . Ju l i .
also noch vor der ersten iüeferung. erwarlele er schon
j.den Augenblick die Auflösung des Vertrages.

Am 23. I u ! i . also den erste» Tag nach der er-
st,n i ' iefcrung. telegraphirle Prister an Basevi: «Bei-,
nahe bätteu slf ktine Ochsen angenomluen." Am 24.
Ju l i schrieb er. daß man zu Cäsars^ so viele Ochsen
Hai. das man î das Mi l i tä r ) »icht weiß. was man
damit machen soils.

i lm 28. August telegraphirlt Prister a>, Basevi
über die finsteren Gcsichler, die nian jedes M a l macht.
we>,n er Oel'sf»» blinkt.

I n seinem Verböre endlich gestand Prisler (Antw.
23). d.',ß er s.lbst geseleu babe, daß dieß eine «^um-
verei" sei, und suchte sich nnr damit zu enlschnldigen.
saß ni.bt er leu Konlral l genl.ichl habe. M m » seine
Mitschuld lie.U dar in, daß er iroh der Einsicht in die
Lumperei, nämlich in die verbrecherische Natur des
V>vlraaes. ktzler» dennoch ousfülren und so das
A l l a r beschädigen l'alf.

8. Prisier hat die Spliren scineS Verbrechens be-
seiiigl. da er über dieses Geschäft weder seine 3lech-
»nügcn. noch seine Korrespondenz vorweist, dic Ver»
tilgnng der letzter» selbst gesteht nno fälschlich bebaup»
tel . leine Bücher gefühlt nno oie ganze Velrechuung
nur auf einem einzigen Bogen Papier , worauf die
gelieferten Ochsen verzeichnet waren, gemacht zu ha<
den. S o hat Pr,stev insbesondere auch jenen Brief
des Basevi v^n, 7. August beseitigt, woiin ihm K i r r e r
über die Auflösung des Vcllra.,es schrieb. Daß Pil>
fter über seine ^iefernng auch Bnch führlc. gehl an«
eiuem Äriefe semes Bruders Jakob vom l . Dezember
13K9 hervor, wori» ihn dieser zur Begleichung eines
Nechnungsf'hlers von 814 ft. auf fordt l l . in seine»
Büchern nnd Rechnungen nachzusehen.

l i . Endlich gebt das SchnlobewuNseiu des P l i -
ster ans seiner mehrfach falsch,n Vcraulworiung hervor.

Falsch ist die Bcbauplung. daß er sell'st am 18.
Ju l i noch nichls vom Friedensschlüsse gehört habe'
falsch, d.iß die Ochsenbändler die Ochsen am l9 . Ju l i
noch ŝ  l lxu. r vc l laüf lc». wie vor dem Friedens-
schlüsse - ga»z llnglaubwürdig endlich ist auch seine
Veranlwoitüng,

PllNer lsl somit des Verbrechens der Mitschuld
am Betrüge dringend verdacht^. B<i der erwähnten
innige» Verbindung Prister^ mit Basevi unterliegt es
abrr l.inem Zwei fe l , daß er durch Basevl in Kennt«
n,ß geftßt worden sei. daß Baron Eynatten dnrch
Gcscheoke für die ^itlcrlingszugtstehluig gewonncil sei.
wodurch sich seme Versetzung in den Anklagestand we-
gen Mllichulo an dem Verbrechen der Verleitung zum
Mlbbianche der Amlsgcwall uach len §§ . 6 und l U "
d»s S l . - Ä . rcchlferligt.

W<>s nnn de» Vt l rugsfal l d,S Perugia nnd Lieb-
mann betrifft, wobei wirer Jung uno Vasevi als un-
mittelbare T b ä l l l erscheinen, ergab die U»lersuchung.
daö auch dicssr Betrug in ähnlicher W>>se. wie del
der ElNgenannteu verübt wlnde.

Es wurre nämllch , i „ Vertrag anf Abnahiue der
Häute nno des Nmchlills von 36.000 Ochft» nicht
abgeschlossen, sondern abznschlilßen versucht, jcdoch

als abgeschlossen siogirl. und zwar wierer uichl zur
Erfü l lung, sondlrn zur Auflösung desselben, resv. zur
lisligen Elwirkung elner Entschädigung für Nichter-
fü l lung, welche oie Unlernehmer wirtlich inl Aelrage
von 36.000 ft. erhl t l l .n. Der Plan der Betrüger
war hierbei eiu zweifacher:

1. Durch ü^ ls^ lü ig dci Z»bl von 30.000 Ochsen,
deren Abfälle sie sich sichern wo lwn. wodl wisseni', daß
ihnen so viele Abfälle nicht übergeben werden könütn.
einen Elsaßanspruch wcgel! Nichlcrfüllllng des Vertra-
ges zu begründen l>ud rurch diese ^lst das Aerar zu
zwingen, die vorhandene!! Abfälle um uxuerhältlüß«
mäßig billige Preise abznl^sseu.

2. Um das Haut,geschäft uoch dadurch sehr ein-
träglich zu machen. daß sie die listige Bedmgnng sey-
ten. es hätten von beschädigten Häuten drei für zwei
und vou mehr beschädigten nnr zwei für eine gulc
Haut zu gelten, welcher Befnno wieder onrch ^Schmic«
reu" bei c»cr Ncberuahme erlelchlelt werden sollie.

Der Thalvestano i>i folgender:
Als Perugia m Triest erfuhr, daß die Ochsen-

liefernng wegcn 2(1.000 Stück nill Basevi abgeschlos-
sen war . wendete er sich an Älambl l la. um dle Häute
dieser Ochse» käuflich au sich zu bringen.

(Forts, hung folgt.)

Korrespondenz.
K l a g e u f u r t , ?. Dezember.

^ 1 Tie ministeriell, Anordnung dcr Ncnwadlen
behufs der Ncorgamsal on der Gemeinden, welche in
il»rcr gegenwärtigen G>!laltung wohl kaum mehr als
die geeigneten Körrersch^flen betrachtet wcrden können,
ans dcucu dte Abgeordneten zl, ler Lande«ve,lretnn^
helvorzugehen habtl,. wurre auch h>cr mit großer Be-
friedign»,! aufgenommen. — Dieß mußte um so mrl)r
der Fall s<i» , als schon vierzehn Tage vor Oleser zn
erwartenden Pnbllkalion auch unser Gemeiuderalh an
die Statihalterei (n.ttürllch in Graz) das Gesuch um
Beuorworlung eines einsliniluig gefaßten Beschlnsscö
wegen Ncnwahlen beim Ministerium gestellt haile.
Den Aillloß hiezu halle der ^oerfalniks - Inhaber
Ncuut l , ei» ebenso popular«! als gelnelustüülger Mann,
geboten. indem cr sich selbst al« eiu dem Geuielüde-
rathe okiroyirl ls Mltgliec» »icht befugt hielt, für den
Landtag zn wählen. >>no deßhalb den betreffenden An-
trag behnfs vou Nenwahlrn für die Neorganisirung
der Gemeinde« Repräsentanz einbrachte, welchir auch
l lni i immig gcn,hiuigt wnrds. — Daß ich I h i n n bler«
über uichl schon n> »leoiem. lcßleu, noch ftlron volkö<
lhünNiche» Beschlusse ab^egaliglncn Schrtilic» bcvich«
tcte, findet den erllalrnoeil Gruno io dem Uinslalide.
daß die Sil)ll»gs<Pi«)lokoUe unscreö Gr-mcindcrathtS.
.inem früheren Bcschixssl zlifolge. nicht in der Bandes-
Zeitung veiöffeülllchl wcroen. von welcher Bcstimmnng
auch in dem vorliegenden Falle nicht abgegangen wurde,
wie gewichtige Gründe auch für eiue Publikation jenes
Beschlusses gesplocheu hätteu. welcher iu den übrigen
zur Wahl für den Landtag berufeneil SläDleu ^ ä r n -
tens gewiß nicht ohne Nachahmung geblieben wäre.
— Diese Nachricht >st zwar durch die mililerweile er-
flossene Mioisterial-Beslimulung anl iquir l . doch glaub«,
ich dieselbe auch jeßl noch — als em Vharallnisl ikum
uusereS öffentlichen Lebens — nlcht ganz wr i thes .

Am 30. v, M . ist nnsei neuer ^audesh.iuvlmann
Herr Baion von B u o l - B e r n b u r g . früher Kreis-

Vorsl'her in O lmül ) . bicr elügetroffe». nachdem llim
ti« sebr vorlbcilbafter Nuf vorangegangen war. Sein
Abschied ans o,m früheren Wirknngskreise war —
nach einem Berichte der »5tlagf. Z l g . " ans drin Ol<
müher ^,'ok.>lb!at!t — von den herzlichsten Kundgebuu-
geu der Anhänglichkeit und Dankbarkeit Seitens der
hervorragendiien Vertreter jenes Verwaltnngsgel'icteg
begllitct. so daß ma» dem hohen Fuiiklionar allseilig
freundliche Gesinnungen nnd Erwartungen entgegen
brachte. — Diese scheinen sich anch. nach den ersten
Begegnungen des Herrn ^lüdesl'auplinanneö mit den
Notab!li,äteii u„serer Slndt zu schlieLen — erfüllen
zn wollen, da er eine gewinüende P<rsönllchk<!l mit
sehr freundlichem Wesen verbindet. — M. rd ings dürfte
il)in Anfangs die Unbekanotschaft mit den Verhält-
nissen ilnseres 5lron!andcS noch »nanche Schirierigseit
bereiten, welche aber bald überwunden ftin wird. Als
Referent nno Organ der Stai lhal ierei ist ibin ein
grol),s Felo der Thäligk>it geöffnet, sich durch ener-
gische Beireiliung der öffentlichen Interessen den Dank
des ^'anres ^u verdi.ueil — ein noch größeres aber
in seiner Stellung als Vorsip.llder der lü i i f t ia/ i , ^'.nl-
desv.rtretung. — S o wenigstens a,lanbc» wir biei die
Blstimilüingen nnseres Statutes über die Beziehungen
des ^üideshauptmauxeö zu der repräsentativen V n -
s>,mmlnng zn versieh,», obgleich in dem Erlasse über
die Wirksamkeit des ^andesbanplmannes eine Hiinvei-
snng anf seine Tbäligkeit i,n Landtage verniißl wird.
Vielseitig hat sich dabcr hi^r die daraus gefolgerte
(aber irrige) Meinung gebildet. ,s würde noch ein
andeier Vorsip nder liuler gleicher Benennung ernannt
wl-roen. — Somi t sind wir glücklich i» r.,s »eue
Stadium der Verwaltung unseres Kronlandes getre-
ten, welches eben nicht um sonderlicher Beglisternog
begrüßt wnrde. wie s.hr »nan alich die von den si»an«
uelleu Verhälinisseu des Staates geboleue Nothwen-
digkeit dieser adminisliatiuen Maßregel linerkenneil
mag. — Unsere (»no wobl auch Il)re) Hoffnung ss'bt
eben auf dem zukünftigen ^ ind lage. rr würfle uns
wohl die Aulonl'mie unscrer .ttronländer zurückfühien.
Möge cr nicht zu l.iuge auf sich w^rleu l.'fsen, —

Der wegen VerauSgnbnng vou vier falschen
lfünfer-Bauknoten hier verhaftete ^illwgrapl) ist. >vie
>ch höre. bereits der von ihm auf lithographischen,
Weg, ansgssnblt.n Fälschung geständig, — I m na-
lurhisloiischcn Museum h.iben vor acht T^gen die im
Winter üblichen Abcnd.Unterhaltungen mit einem Ne-
krolog des Herrn ^ b r l k ö . D i l l l l o r s Pretlner. auf n»<
!>rfn zu früh geschieseneu liebln ^'andsmann Dol lor
Hchalills begonnen; ll»d heule lrägt Herr Nealichl'!"
Pioflssor Winter „Uel i l r d!e Gnlwictll,!,^ res Eisen-
»bahnwesl-ns in technischir Bcziehllng. und über die
«Ersinduug der ^okomoiive von Stepbenso»" vor. —
Geller» wurden in derselben Ansl>>!t anch die Vor-
lräge f ü r D a m e n über Natmlehrc eröffnet, auf
welche ich später einmal zurüelkomme.

O e st e r r e i ch.
Ä v i e n . Se . k. k. Apostolische Majestät haben

zum Ehristbanm für verstümmelte arbeitslü,fähige ssrle-
ger aus dem leylen Feldznge. u»o deren Witwen und
Wl,is,n z. H, deS Herrn Franz Anton D a n u i n g e r
300 ft. allergnäoigst übersenden zu Kissen gehübt.

W i e n , ?. Dez. U.ber das Befinden Ihrer
Majestät der Kaiserin Elisabeth erhalte» wir die er-

außere Fenster, und je nachdem es Morgens delliaul
ist oder nicht, verhrißl es schöoeS Wetter oder Negen.

B<i dei' für Deutschland so trockenen und ans»
ttocklU'nlen Ostivinden. welche gleichjam alle in der
kuft entll^ltene Feuchtigkeit anfz.wen. than! es fast
nie. el'enso wenig be! anhaltender Dürre im Sommer.
Feuchle N>ederu»gcn. rie Nähe von Flüssen uud Va -
ch^n sind indcß meist hievo» au^geuomlnen. Sie zci°
gen meist T a u . wenn die Temperatnrverbällnisse der
Vlldnng desselben günstig sind. N i l baben in der
a»bal!e„dcu Dürre vorige» Sommer kleine Bäche
beobach,tl, welche die Pftaozen lä^ .s ihren Usern
dnrch ilne Al'^düniinngen mit den benl'chNen Thau-
perl.» geschmückt hal len, wäl lend einige Schrille ent»
fernt al l ls lrocken war und Blumen uud Gräser welk
herabhingen.

I » sebr vielen Fällen bildet sich der Than erst
f lül i Mo rg l»s . lurz vor Sonnenaufgang. Um diese
Zeit si»ll bekanntlich die Tsmperalur der Atmosphäre
nm einige Grad . die lhaufähigen Gegenstände erkal«
ten uoch «'ehr. und das Niederschlagen der Fenchlig-
seit erfolgt. Geiröbnllch begiinit l ie Tbaubl lrung
scho>> »nil dem U n t i r i n g der Sonne, wenn deren
Strahle» iurcn Eiirflxß verlieren. Daß die in der
i,'nfl cnlhallene und niedergeschlagene Fenchliglcll der
Hallptgrulld der Tbaubildung ist. k.inn nichl bestrillen
werden. aber er ist nicht der einzige und tr i i t vielleichi
nie allein auf. Die Pssanzcn verbinde»» damit eine
tl!auäl.'»I>chl Ausschw>i)nug. ti»e lluSdünslung von
Feuchligteit. die sich gleichfalls, wen» di , Tenlperalur-
Verhältnisse güuftig sind, oder trockne Winde sie nicht

verzehren. als ll«me Tbauverle« auf den Pft.inzeu-
blättern niederläßt.

Es findet bei den Pflanzen eine äußerst interessant,,
fast fortwährend abwechselnde Thäligkeit S l a l l . Die
Ernäbrung der Pflaumn finrel ,vese»llich nnter de»l
Eliifinsse des Sonnei'llchles S t a l l Sie alh,n,n dnrch
zahlreiche sl<i»c Oeffnnngen. Poren, in ihren B lä l -
lern Salierstoff au»>. während sie. nan'tnl l ch l l>rch
die Wurzel. Kohlensäure und Wass.r einsangen. An
sonnigen Tagen habe» sich manche Pflanzen aber jo
reichlich „>il letzterer N.'b'ung velseben. daß sie die»
selbe während der Na^l i l , wo itne Ernährungölbäli^»
k.llen fast ^äozlich gehenü»! si»d. nicht konsninileu
können. S>c scheiden die flüssige Nahrung während
oer Nacht a l ls . ,,»o diese verdichtet sich zu llrinen
Thanperlcn eins ihren Bläüern Aus den Ausdün-
stnngen der Pfianzen e,klärt es sich auch. daß dichl
vor der Thalibildung die die Pflanzen umgebende i.'ufl
feuchter i l l , als die übri.ic Atmosphäre.

Der Than findel sich fast ülicr die ganze Erde
verbreitet, und tt,ll in manchen Gegend,n so st.nl
aus. daß er wie eiu nächtl'chll 3ieg<-n die Erde an-
feuchtet und die Pflanzenwelt erguickl. Eine eigeu-
lliümlichc Erscheinung >sl es. daü sich ans den Schif<
fen in dcr Müle des Meeres lem Thau bildet, wäb-
reud er sehr ! la, l e inlr i l t . sob»ld sie sich den Fluß«
mündungen des Festlandes nähern.

Fragen lvir nicht nach den» Nutzen des Thaues.
Was für den ermüdeleu. rursteudcn Wanderer ein
frischer kühler Quell ist. das ist für die Pflanzen der
Tbau d<r Nacht. Treten w>r hinanö am frühen
Morgo». Es sag« ein Dichter (Chamisso): „Es weinet

die scheidende Nachl«. aber die ganze Nalnr stellt »och
»ml diesen Thränen im Auge erfrischt und erquickt da ;
sie lächelt »ns entgegen, wie eine schöne, glückliche
Brau t , mit Thräne»» im Auge und Diamante»» im
Haar !

Eine Person aus der Umgebllng der Kaiserin
lHngenie erwählt folgende interessante Episode, welche
während der letzten Reise des Kaiserpiwr<-ö in Afrika
vorgefallen sein soll. Die Kaiserin. be>ßt es. soil dort
mit ihrem Gemal das Z^lt eines Scheiks besucht ba-
bcn. an dessen Eingang sie von einer Negerin e>n"
psangen wurde, die in der dortigen Gegend in deM
Nnfe einer belübmten Wal)rs.,gerin slebt. AIs dieß
die Kaiserin Hölle, sprach sie den Wunsch aus . sich
vo» l>er Negeriu die Zukllilft prophezei,,» zu lassen,
welche zu diesem Zwecke die Handlinien der KaiseU»
zn sehen verlangte. Kaum aber hatie die Afrikaner»»«
einen Blick anf letztere gewcnsen. so trat sie best>»'i!
zurück und lehnte d>e verlangte» Anslünfle ab. ^ ^
nachdem man wiederholt in sie drang, brach sie schU>^"
l,e»d in die Worte aus : «Eilen Sie. Majestät. """?
Par is , denn Ihre Schwester liegt im Sterben! " ^ ' " .
schütlllie unglänbig den Kopf. aber zwei Tage!>i tcr
lraf die Depesche von dem Tode der Schiu^er rc
Kaiserin in Algier e in! — Diese Vorl'ersagung. '0 '
w i , andere «Enlhnllnngen" über die Znkunf' der m
poleomscheu Dynastie, welch, die N,g, r in dem K.",
nnler vier Angen gemacht hab,», soll. baben ' " '
Gemalin in eine a..ßerord,n!liche Anfregnng vcrttp',
welche man durch die l " " M Reise Eugenie S zn
schlvlchtigen glaubt.
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treuliche Mi l tbe i lnng. daß Ibre Majestät ungeachtet
der ziemlich stülmischcn Ueberfahrt von der Seekrank-
heit wcmgcr. als mau befinchtetc. gelitten hat. 11m
sich die reizende Gegend zu vcrgegeuwarligcu, in wel«
chl'r Ihre Majestät zeyt weil», ist ueulich cine Anzahl
Vi ldcr. die schönste» Ansichten von Madeira u»d die
Pittoresken Umgeblingen von Fnnchal darstellend, hicr
angekommen ll»o ringsherum <m ArbcitSkabinel des
Baisers ausgesielll woidcn. — Wir erfahren, daö in
den Icl)!cn Tagen abermals cin Conricr von hicr nach
Madeira abgegangen ist. welcher zugleich die von S r .
M<ij.stät dcm Kaiser und der ganzeu kaisellichcu Fa-
milie für Ibre Majestät die Kaiserin bestlnimten Weih.
nachtsangcbinde überblingt, mit denen dcr dießjähligc
Christbanm der hohcn Fran geschmückt werden soli.

(0est. Z'g,)
H I i e n , 7. Dez, Dcr vom Kriegsminister. F Z M .

Grase» Degensclo. S: ' . Majestät dem Kaiser znr P rü -
fnng vorgrlegic E»!wurf zur Organisirnng dcs Kricgs-
ministerinms bat. wie wir erfahren. bercilS die allcr»
höchst.' Sanklion crbaltcn. und dieselbe dürfte ehestens
offiziell llino^emacht werden. Die »on uns ueulich
gemeldete .ssr,'irn>'g eiiies KriegZmil'istes-Stelloerttcler«
Possens lustäiigt sich. und zwar solteu z w e i Kricgs-
minister-Slelluertrellr ernannt werden, als welche die
Herren FeldiuarschaH'oientenanls Varon Merlcns und
Joseph Niticr v. Schmerling bezeichnn werden.

(Ocst. Ztg.)
W i e n , «. Dez, Die «Oest. Ztg." schreibt:

So viel wir «rissen . ist ein un'rini^lcr ^anc'iag fur
alle al'ütl'nn^arlschtn Kronlä,>dcr projsktirl, niit allci»
liigcr Ansnahlue Vcnelieus. und zwar ein Landtag
plircillcl l>ei» rilisligen Reichstag.

— D ' l lloallsch.sl.ioouischeii Depnlalion soll dem
„Wandr . " llifolgc all.rl'0chslen Orts oie beai>sprnchle
W^dcrvereinignng Dalilnnieus mil Kro.itien nod Sla>
vonicn linier de>n Titel eines dreieini^en Königreichs
,^>^ssa.il worden s l in . und zwar niitcr eincm V. 'n,
drr den Ti tc l eines Vans von Kroatien. Slavonic»
nnd Dalmaticn fnhrcn würde. Es heißt, dai! F - M .
Mamnl>i, ^oinnl.n>sllrndcr ii» Dalmalien. l'ereitö tsle»
graphisch n^ch Wicn l'crnftn wordrn s. i . uiu an dcr
Mi l l is ln ia l -^o l ' f^cnz t^e,I^n>ishn!en.

— Ans P r a g , !1. Dc;l>r.. erhielt die «Presse«
a»f tcl^qrapluschl-lll We,̂ c die folgende Mi t t l i r i l l l og :

«Gestcrn Al's»d»! lst dcr Statthalter, Oraf F o r -
ssi'ch. hllr angckc'mmcn. Dc r iMc winde ft^lich cm«
pfan^ 'n ; die Vn>.^c>schaft liallc il)m z» Ehrrn cine
Serenade ucranslaliet. S ta le r l!twca,tt'» sich einige
Pl'lk^lianfcn dnvch die Äolowlat l l rabc, nnd machle»
vor dcm Polizci-Gcl'ändc tine K.'penmnslk. Vor der
<Ki'iraei.Nlss«,l,rce f.,l,t>c„ l^echisch, D , l,i c» » st r a-
t i o n e n S ta l l .

Die Garnison war ko»si^»,rt, al'cr t-aö Mi l i tär
ist nilgsnd^ cin^cschllllcn. Da^egcn nahn» die Polizei«
wache mchrclc Vsrl)>>flll!'^ll vor. Hcnte wlttde ei»e
^eriihi^cnde Ploklamalion d,H Statchol l l rs au den
Elsnßsüccksn an^schlag'N."

T r i e n t , 4. D^z. GeNcln Abeudö starl' nach
zweimonallichlr Kraükdcil der lnlsia^ l'ochw. FnrNl'i»
lchof Iohan» Nl'pomnk v. Tschidcrer a Gleifheim.
in, Alier von 83 I^hrcn. ) » Vozen dcn l.'i. Apri l
1777 a/l 'oren. murde cr am 16. I n l i <83^ znm
Fnrstl'lschof sl i iaünt. wllche Slelie er am 3. Ma i
18Ai» ulielnal'm.

P e s t h , 4. Dlz Die lonstilulionclie It lor^ani«
fining d<-> siadtlschen ^lntorilat ist sNDlich znr Wal)r»
htil gewordl». Di r N^ ic rn i lg dai Herrn Leopold
Nottcndilll-r in die Würde des 'Vuriiermeistsrs »vilder
tll'gcsci^!. nachdem er im Jahre 184« von dem all«
ÜtMsincn Verlranln dafnr auserkoren wa rd , waö
bln» auch der ^andlülauslnilnö >» sciner Znschrifl.
mil dcr sr Hcrln Rotlcnl'ilicr die i.'sillln,i dcr Kom-
NlllnalDshösde udn l ragt . l'eruorhel't. Der neue Vni<
^lrmclstcr dat dlvcitö l»en!e seine Fnnklioocn äuge.
^ r » , »nd wi id an> nächsten Donnerstag eine ans
^ ^ M i l ^ l i e ^ r n zlisamnungessylc .ssonfcrenz stallfi».
^ ' U . w lche ein proulsoiischl'S S la in t fnr die Aomi«
'usliaiion dcr Stadt licrall'cn soll. ta die eodgiltigln
"<stlmmlmsss!i doch imnin' dem nächsten öanrla.z,
^ l l ' s l ,a i ls „ l' lcil ' ln. V t i der Konferenz weiden alle
Alande nnd Klassen der Veu^lkernng vertreten sein.
6>"lr die pl'li^ilich.',! Ä»gslsgel!l)s!tcn wurde das S lad l -
^'l!ptm<i!,ncc.lnt wilder ein^cscyt mid da^sell'c den,
^^'or.,>s„ ^ l ^ „ AI, l ins Tliaiß ül'crlragen. Soliald

s'^ ^chmde organistlt ist. hört die Wirksamkeit der
^'lhst-^f,, Pl ' l !> i .Di l<kl ion auf.
y. ^ e s t h , <;. Ds^eml'er. I n Nagy-Körös l,al das
^^ lk . .vis ^ >̂  .. l)nicht.t. am 2. Dezember Gc<
^" l l lba l l ^ t - i i rn begangen. E l̂ wurden Fenster lin»
ße>uorfl„^ mchreve Personen wnrden miLliaüdllt und
'' Hl'lge dlssen snchlen e in. zwsi Beamte t>ai! Weile.

. 'li) einem kleins» ^onsilkt mil den Pandnren zer»
" ' / " l e sich oaö V^lk. Am 4. Dezember U Uhr Vor .
'" l lagz iviiroc eine Volk^v^rsani'ülxng geh.ilicn. Der
" " "e inder^ l l , danlle ab. (5iiie Dcpntalion winde er«
' " " " t . welche beim Tavcrnikns die Eii's.ynng eines
l"en. ^ l ' , , , ^^zs gewählten Gemeinderalhe^ erwilken

^ - ^l», ll solllen in dcn v sl ucrschiedenen Vezillen

dcr Stadt Volköversauimlu»gcn abgehalten werden.
Es bilden sich Vürgergarden, die ihre O W e l e ^ selbst
wählen und unter deren Teilung die ö'ffenlliche Sicher»
beil bewachen. — Vaio,, Vay daull dem zmiflirchener
Gemeindcralh für daö Vegrüßlingsschreiben. welches
er an ihn gerichtet. I n seiner Antwort hcbt er her«
vor, daß er die WiederhersteUnng und Erhaltung der
gcseplichen Inst i tnl iou,! , des geliebten Vaterlandes in
chrer voltcn Integrität als seinen Vernf, ja als die
Änfgal'e seinrs Bebens bezuchne.

— Dic Razzia nnf Adler in Ungarn hat fol-
gende Knildmachung veranl.'lZl: «Da die ernannten
Oberglspäne ihre amtliche Wirlsamkcit überall je eher
anzulreten beauftragt wurden u»o dic Koniilalübehö'r»
den einzurichten beginnen, so wcrdcn von den (9cbän-
i'cn dcr Komitale, Slädlc und ailreren Geultinren die
kaisc,lichen Adler eulfernt und mit dem bisher ge«
bläochüchen Wappen ucrialischl. An k. k. Mi l i iar«
nnd Aerarialgel'älidcn zedoch werden die kaiserlichen
Adl.r anch ferner beibehalten und wi id jede gegen
dieselben gcrichlete, Arrgerniö erregende Ausschreitung
crnstl,ch hinlaugehalleu werden. Daß der Adler auch
am Ofener Raiyhausc, wo er vietteichl seit mehr als
ciiilm Iahl^undert in Stein gehalien ist. nun her-
ausgemeißelt w i rd . steht damil im Zusammenhange
nnd wird daraus überhaupt erklärlich, warum auch
an anderen Orten diese Adler verschwinden.

— I n T e m e s v a r ist vor Hlnrzem eine Flug«
schiift von A. Slaj>>cölovif,s uiucr dem T i te l ' .Ueber
oic sla.ilsrcchllichcu Vclhäliülsse der Serbeu in der
Wojwodi lui" erichieneu. Die Schri f t , die in 10W
Eremplaren verbreitet ist. wird vom «Hirnök" als
anfrsizeiid bezeichnet, »veil sie sich gegcn die Vercini-
gllng mit Ungarn elkläri.-. Nicht ohne A^'sich! wird!
hl»z»gcfügt. daß die Schli i t ln der k. k. S taa ts .
Druckerei erschienen sei. und in iHolge dessen til'.e Art
anillichen Ansehens bei den Serlien genieße. Vekaiini-
I>ch ist l i : diesen, Augenblicke noch j^de Meinlingö»
Aeußerung übcr Veieinignng orcr Nichtocreiuignng
glcich berechtigt.

Frankreich.
P a r i s , 6. Dez. Heule Morgeus war ganz Paus

in größter Aufregung. Es hieß. der Präsid,»! c>cs
Senal^ , Herr Troplong. sci vergangene Nacht ermor-
rct worden. Später kiärle sich diejes Gezücht dahin
anf. daß H.rr Poinsol. ^ammel-Piäsidcnl am Appcl»
Hofe, hcnle Nachls <n ciliem (iisenbahnwagen ermordet
worden ist. Die Waffe, dercn sich der Mörder bedicnle.
lst ei» Dolch. Herr Poinsot kam ans der Champagne,
Als diese Nachxchl iin Palais de Justice besannt wurde.
l»^.,l»s,< sich l>ic Gl-l!ch7S < Nehöioen sof0lt »ach den»
H l n i ^ ' « l g r r V.ihlchos,. «ii« cine Unlevsnchllng an,^l<
stellen. Das Verlnechen jchelul in der Nähe von Noisy.
lc>sec staitgefnnoeu zn haben. Oine Dame. die ,u
dem Col!p0 saß. welches sich uebcn dem befand, worin
Herr Pomsol mit einem Unbekannten Platz geuommcn
halte, Hölle dorl einen schwache» Hilfeluf. D<e Beweg»
gründe zn der Thal sind unbekannt; »nr ist der Er-
mordete seincr Uhr beraubt worden, was aber viel»
leicht geschehen ist, um dic wahre Ursache zu verbergen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
K a s s e l , 8. Dez. Die zweite Kminucr hat die

Anlräge ocs Vsrfassnl!göa!!sschl!ss.s mil :j? gegen 7
Stimmen zum B.schlllß crboben. tHm, Verordnnug.
wodurch oie Aüftöiling der K.numtr ausgesprochen
wurde, ist sofort verkündet morden.

S t a p e l (über Marseille), ü. Dezember. Eine
reaklionärc (imeulc der Köüiglichc» „,,h ^ „ sg ^ - ^ , ,
l<s der <Hi„wobner von Casell<,, gsflilgt von einer
fiirchlerlichen Gegen-Manif,station. z^,, stallgefnndeu.
Dlc ganze Oaribaldl'sche Armee ist l)erbc.gellll, llw
die Ve<vlgiü,g zn unierdrücken. P<>i windelt Perso-
nen wnrden verhaftet, mehrere erschossen. Die S iad l
Ävelsa bat sich glgl» t»ic Oalibaivi.nier erhöbe»;
leßtcre blieben M'islcr. - Cardinal Slvrza ist iu
N>apel a»gel0'l!mel! i cntgsgengrssl)le Ma»if<st,,lionen
babe» ll.,l!g,fll,'de»,' »eö lebe dcr P.,pst!" — „es
Icbe Ga l iba ld i ! " wurde gcrnfcn. Die m die E„ge
gelritbcne Me„ge vcrsxchle den P.,l.,st j „ .^l.,»» z»
stecken. D i , Unordnung danerlc 18 Slnodcn. D>r
E r z bisch of erschien anf dem Balkon, die t r i c o<

l o r e F a hue i n d e r H a » d . — Die Negierung
>st im Begriffe. li»e Anleihe zu loutrahiren. uuv
öffentliche Arbeiten zu schaffen.

T u r i n , 8. Dez. Die heutige «Opinione« mel-
det : Bei Ankunft des Kardinal« in Neapel verlangte
ein vor dessen Fenster sich sammelnder Vollshaufc
nnler tnmullnarischem Schreien und Geberden. es soUe
die piemontesische Fahne ausgedäugl werden. Der
Kardinal hielt es unl l r seiner Würde und für eine
F,i'-,lieit. sich eine solche Demonstration vom Pöbel
alttropen zn lassen, und gab dem Tumulte nicht nach.

Die Aufregung des VolkShaufeus wnchs, uno
erst nach Dazwischenlunft des Generals dcr Nal ional-
garde. der emerseiis den Kardinal zur AnShängung
der Nalionalfahne überredete, audererseilS baS Volk
bcslbwlchligle, enoigle der Alarm. Der Kardinal er-
klärle der Nsgierung, daß ,S nicht seine Absicht war,
sich feindlich zn bews'klhäligel:. daß cr gcwlß, unter
Anerkennung dcr weltlichen Herischaft des Papstes,
beilragen werde. Neapel zn refonslitiüieu.

N e a p e l , 7. Dez. Eine reaktionäre Bewegung
iu Sora Mure», unlcrdlückl.

M a i l a n d , 9. Dezbr. Die heutige «Perseve,
rauza" meldet nuS Neapel vom 7. d. M . : Vlslor
lHmanuel ist heute von Palermo hieher zurückgekehrt;
man hofft, er werde ll> Tage in Neapel verbleiben.
I n Sizilien wnrden zu Stalchlillcreira'lhen ernannt:
5,'a Farina für Inneres. Cordova für F,nauzeu, ^elia
für öffentliche Aibeilen und P,sa»i für den Unterricht.
Es wird beabsichtigt, die italienische Armee in zwei
große Körper zn lheilen; einen mit der Benennnng:
Armee res SüdenS, mit dem Hauptquartier i» Neapel
unter Kommando delia Nccca's. — den anderen:
A:m,e des Nordens. mit dem Hanplquall lel zu M a i -
land unter dem Kommando (5ialdini's! Die Reserve
dieser beiden Armeen soll unter dem Befehl pamai-
mora's gestellt werden, dem auch die Organisation
der ncnen Ncgimenler auvl l t rant wnrde. Die Zavl
res ganz.n HeereS soU sich anf N00.000 Mann' be-
laufen. I n Piacenza wird ein vollständiges Regiment
Poi'tomeurS mit Magazi,,,,, u»d Equipagen aufge-
steltt. um alle Punkte c-cs Po bis Casaluwgglore vo»,
dort aus vcrseben zn können.

De Sonnaz erl läit in einem offenen Schreiben,
daß. wem, cr Befehl gehabt hätte. T t t lacma zn be-
ssßen, er sich durch Oruoii 's Drobunge» nicht hälle
abhallcn lassen; ferner. dc>b Govou nie gewagt babe,
ibn znm Nückmaischc aus dem päpstlicheu Gebicle oeer
zur Niedelleguuq d l l Wciff.n aufzufordern,

G e n u a , 7. Dezember. Emem Gerüchte zufolge
halle cin saldmjsches Ocschw.ldll Äcfehl erhalten, nach
Gm'la zu gehen und den Plap zn bloliien.

P a r i s , 8. Dezember, Ein in» beutige» „ M o -
ni teni" veröfftüllichies Rundschreiben Persigny's über
?as Prcß^esep prüft gierst die englisch, Gesepgebun»,.
welche li»e Erölterung der administrativen Akle der
Nsgierung zulaßt. Axgriffe gegen de» Staat und die
Dvnastie hingegen verbietet. Persignn erklärt, wenn
oi, Parleien der SchriflsteUer. den Willen des fran-
zösifchen Volkes achieoc'. sie Freiheit wollen, so werde
l>as G'sep über die Verwarnuiisssn lediglich zum todte»
Buchstaben; sie können Mißbiänche in der Admini-
stration erörtern, Un^erechl!>,sfilsn aufdecke,,.

Wen» es beschlossen ist. Angriffe n.egc» den
Staat nuo die Dunastie nicht zuzugeben. so werde er
doch keinerlei bescndere Konvenienz zu Nathe ziehen.
l',i den Enlsli'lüsse». welche er fassen w i r d . «m ill
Fsaukreich die Gewohnheit der freien Diskussion zu
begünstigen.

L o n d o n , 8. Dezember. Offizielle Nachrichten
anS t5l,i„c, melden: Zwei Thore von Peking sind i»
oer Gewall rer Al l i i i len. Der Sommerpalast de«
Kaisers waide geno<,>i»en und geplündert. Die Al l i i r -
ten werden den Wüiter in Peking u:,d Nantsin zu-
bringen.

Die Piiuzessin Alice ist mit dem Prinzen von
Hessen veill'bt,

Theater.
Heute. Dinstag: „Ur ie l Aeosta", Drama

von Gllpkl'w.
Morgen, M.llwoch: „Wa ld teu fe l " , Posse.

M m a l ü M l Bcobachlünge» in L«ib»ch.

>0 .. Abb. : n « . l , f z . 8 .. 80, >/t,, ^ " «3. «ä
ll». „ 6 Uhr '^'.rg. 3 l < l . ^ 4 . 5 . l, (Är. «t). s^ack »

H „ Nch>», 3! '». 28 I 5 . Z .. 80 d . ^ ^ " ' "
'«' ., " I ' d . 3 2 1 , !j.1 ^ . 4 . 0 , . ^ ' " / ' t ' o « . «
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^ > 1 « ' l « » n ! » p l ' l ^ ^ TU ien , (Mittaqs < llhr ) (Wr. Zt,,. Al'dl'l.) «nfan.,a c,lschäftsl>.'H. ft'ätcr lebhafter b.i qsülstiqcr Richtilü^ c,uf (Ärunb dcs Oerücht.s von einer Minister - Aeube unq
P l » l ^ l l v l l » U ) l . 7. D,z. Papierc, mit wenigen AusnahiNl!,. fest. Gold «uo DlVis,« ailicl'ot.» und >nit <>!-<--! ' ,V, riiil^^n^!^. Geldver h.iltuiffr unucrändcrt.

Veffentliche Tchuld.
/̂ . b« Atnall, (siir IUU st.)

Olle Warr
7,n l'stcrr. Wäbru»^ . zu 5°/, »9..'0 .',9,75
^lliSv 0.'.Ulonl,l'Ä!ll.h»!, ̂  5 „ ??.l<> 77 40
Hltl.Uliquls . . . „ 5 , <»,«» <lä,7.',

d»ll>.' . . . „ 4 j „ 55.50 55.75
mit Äcslosml^ v. I ltt'l-) . . l l l 5,(1 N 2 , -

„ ., 185^ . . «'.».?<, UN,-
„ „ lkliü . . >-«,— «<».?.'»

<5l,»e:Ne»tl'l>sch. j u 42 l^. ulo^l,. l 7,'^.i 17,50

», der Hr>?!!l>!!l>,r (für jN<) st.)

Gnindt l i l laf tuugslObl igat ionln.

Ni»de!riD>,'l<rl.ich . zu 5 ' / , 8 « . — «9,—
Uxgain . . . . „ 5 , ÜX.— <>H 50
T»ü> Äan, , ^lro. u, S lav . „ 5 „ 65.^0 U»i.—
Gali^in « 5 „ »!.'>,— <l.'>5<»
'^ul lwin, , . . . . „ 5 „ U.l 75 ttb, -
S«<l'!!ll'!irg>!< . . . , 5 ,. <»3,50 <l4,—

Waie
Andere .ssronländer . . zn 5 ' / , ^5 -— 92.—
Ä'NcliamschsH Äul. 1859 .. 5 „ 84 50 85.

A k t i e » (p r . St i ic l ) .

^l^tionalbans 7 f l . — 743.—
ssredit-Änft. f. Han^cl , i . Gew. zu

2"tt ft. Ü.W. (ohne Div.) <72,<l0 l7 i ,«N
?l. d. (Hecom.-Gc,. ,. 50« i l ö . W. 555.— 557 —
,ss. i^crd -Nl ' t tb z. 1000 fi. ̂ i « . ,«.',». 195« —
H l ^ l s - M s -Gcs. ju 20N st. (s. 2'i.

ldcr 50» ŝ r 2«: i50 2,'̂ 4 —
Kais. Mi,.-A.>l)!! <u 200 sl. (L. M . >«4 — l^^.50
Zue-iioldd. Vcrl'.-B ^ 0 0 „ „ 1 l l . ) U l l 2 . —
Th.il i l ' , zu --Oll ft. <M'i. mit ll)O , l .

(5l!°/.)<.;i»zal)llln>, . . . . l 47 .— l i ? . —
Slidl . Staats,lomb.-ve» u. Ccnl.

ilal, Eis. 20!» st ü. W. 5<)u F l .
m. «00 a. (50°/,) '.5i»zahlu„g ,S i .— l ! ' Z -

Ocllij .ssarl-^lil>w,'Ä>,hli;u200fi.
(s. M. »,. 8« ll. (40 ' / . ) lz>!,,. ,5,5, .',« !.<>« ..N

^ ^ M l d War,
Gr<i;-,ssl'ss liisenb. «ni» Vcrqb.«

Oeftllschaft zx 20) ft. 5. W. 105.— —.—
Orst Dl?».'D.n!lvl!ch,'tt'es. ^ ^ . . ^« l .— 3U7.—
Oeileneich Lll'yb i» Triest ? - < «40,— l70 .—
Wien. Dampfm.-?lst,-<§'cs ^ . V ^ ' , 0 - 355.—

Pfalldbriefe (s»r >oo ft.)
N.itic'ü.il, lijäh.v I , l«57j.5'/» «9.5» l00,—
l'anl.ms ! 0 „ 5stt>) „ ', „ '.»7 25 l»7.75
<s, M. v.rlosb.lre . » 5 ., ^>..,0 0 N - .

National!'. < l2»,!.'»all!ch „ 5 .. l>!».5 > !0.> —
aui öst, W. ( vcrllxidare „ 5 ., 85, - «5.5<»

Vose (p.r Stlick )

Kr,d -Aüssalt f»r Handel », Gcw-
zn <00 ii.ost. W l«.7,25 K'7.50

D.n,-Dampss.-W z. <0N st,NM !>4 75 l»5,—
stu tze» , . Osen zu4l» f!.ö. W. . .l5 75 .^«,^5
<5siel>»az>> , 40 „ ( j ^ ' l . . «'.<50 »tt —
Zali i i „ 40 ^ .. . 38 — 312z
P.1 lffy <„ 4» st, <i !>/. . 3N.50 :<7,-.j

Ocld War,
^lary „ 40 ., „ . 34 — 35.—
St. W.N0!« ., 40 ., „ . 3N.5O Z7.—
Wixdischgräh , 2>> „ , . 20— 2 l . —
Waldftci» ., 20 „ ^ . 2»l.— 2N.50
Kiglevich „ l0 l4.— »4.25

Wechsel.
3 M o n a t e

Mclb V r i l s
^'. ' ln^bu»,. für ' 00 ft. si.dd. W . . l 2 0 - l 20.25
^r>!„ ' f>nt a. M . dcttu . ,20 ̂ 5 120 50
Haml'lN'.i, i'xr !00 !l!/a>f Va»f l ' . 105 ?.'> 1«!»»,-^
^^'»sl'N. in!' !0 ^!f. S t l r l i x z . l40,30 <40 40
^ a n ^ . s»>'<"O F>anls .' . . 55 »jO 5 5 ^ 0

(^our^ ver Geldsortc».
G.'!> Ware

,ss. Msmj'Dusaten N î . N4 Nsr. « ft. <i5 Nk .
,ss>o!l,n . . . l « „ 25 „ >l» ,. 28 „
'.'l.iprleunsd'ur . l l „ 23 ., <! „ 24 .,
,R»>f Iülperialt . ! l „ 45 ., < l .. 4ll
IZill'lr-'.'l.,!!' . 4> .. 25 ., 4 l „ 75

Eingesendet.

Dcr l?äu!ell»llgö«illrtil l l uoil S a u ^ in Nr. 279
dttscr Zcit l in^ n'ln'?e im EillUllsläiwüissc der ^l^liuiU'
sttmioii mit r>r VcvlUlUtl!»^ rcs Vc ig . , Schmelz- »uio
H.nnll i l lwcrkls suvu aklcnmäßlg gl l i l fcr t .

Er nnlßlc gclicfert lVl ldcu. weil der Herr V^r^»
vr rw^ l l l r — ein DcMsch-. T i l o l r r u»d al l l lk. iüi i t .r
F.ichm^ün — als 'Al!ei»mllm' l>cs Pl.nlrs zur Umll«
qll»^ c>rs Erzivcgc« ullD des dilüfälNgll, Orpv^' l iatiDllö.
Ei»s.i!il!te!!ö den i>l dem Käfer - Altikcl d r »,!>l'ovic<>«
?l'r. ^l> v^lsl 'mmrnl ' l i l Ammll f t l lus rcr i/l'lolocr-
liällnisse lulkimri. j ln u»0 drr Elfal)l>ll igöllhlcll un-
irisftnocll N''lh»isl'eri) i>, Anssh»»^ seiner l'lll,fömäßi»i
ssclilfsllcn ll»o roil delv^hrlcil ü^^»>ä»!!crl» wi'lrt'i^
.unllonnlen Leiünng. nicht »»«gcrügt ylllnehmen zn
lönnr» erllcirle.

I » ??r. 282 dieser Zeitl«»^ haben zwei Personen
ans ^»nl'ach nl'cr diesen Äriiksl ihre Ansicht so anöge-
N'lc»^c». wie sie ilnen Pclsönlichleittn aliklrdt. »ino
ran"il'er mail blnmisrcicht.

Kiner dlrssll'cn uermochtc in faktischer Veziel'lO'g
cinen Anstanl' zu erdelie».

D'iH „ A r i i s l " »tlianiite InbiuidMlM beliel'le dic
Lchllil'cwcise 0ls Administrators konfliß. radnl>fl>sch.
kr.inldaf!. lal'yrinld'sä,. danrivulmalii», — l,nd scin
Untclnehmcl, der Veröffcnllichnng seiner ^ä l l l c l l i l i ^
kill)!» ^n ncllnen.

Dicsc ^elsönl,che Wil lkür des scinsollenden Ar»
l is t .». wird s.Il'st jene ^csonrevlc Schichls. die i hn !
f l ' imt. als Ä»nia>znn^. nls Uebelschählma seiner mr» !
slichlen al ' l r niHt zor Ancllennnng gellrachlen Hträfle. i
— als Veltid'^lll '», erlsnnen. !

D l l Ar-n'inlsii.ilor wlU ihm bci der Odj lk lw '
I.'fl^ltit dcr Kl ' l lk auf das F.ll» d,r ^elsönlichl.it
nnd Un^ogsl ' lx - i t nicht folgen. mnß es ihn, ülier«,
I.ifsc„. die in Nr. 38, 39 n»o 40 rcr «^«»vicc« auö»
^ll'rcüeie geislll'se Elzäl'l lma.. ll»o die daii» enih^'l»!
l , „ ,n ^chlsaßc in eincn l'ssseien K lang , in ein helleres,
'̂>cht z>« blinden, — und elkennl ihn als Meister in ^

slintr A l t an. !
Die Redaktion der «Xovil.'<>« befand ihre Käfer« ^

^es^ici'le als lediglich die Vanniznchl nod das ,ic»tic>«
na!^k0»c>misä'e Ixteressc desprechend hlnznstell,». den
l.',ziia.lich<'!l A'l isel vo» i'svn eine b ö s w i l l i g e
Vcrc'r.dnn^ dessen, eine p e r f i d e Insinnation zn
»lenncil. n»d g^en wililmliche Uederseßung slooenischer
Wörter zn psolcsliren.

Wollt.' sie dilßfalls ^sgen die Nügc vellehslider
W.'l' ldeil^midrl^scil slch wahre», so halte sie eine
cia/ne Ncdcrslhnn^ il'res Käfer > Ä l t ' l l l s l iefer», nno
dadnlch dei! ^'«scin dicscr Zemin,; daö eigene Urll 'ei l
nl'er d>e Nlchiigssit d>S die^seili^cn Änszn^es m ) i r
279 erinoglichell sol^cn. slalt >n eigsner Sache als
Nichicr allfznir.tsn nnd den« Gcglntheilc böswillige
PeidrelinüH un» Pnfidie anzlidichtcn.

Nsnn jener Käf«r>Art l lc l die vielen Holzl'un«
l'änme dcr Gcincindc l>ol)l-!N.l den Armen zil genil«
ßen gestaltet «»d s«e als v o r F r e m d l i n g e n uer-
Neckt. dlirch rilse fnrchll'tnen Käser uerschlingen läßt
— we»» cr die V e r t r e i l ' l l n g drr fmchtl'arli i
Käfer sln, Volke predigt — wenn er bereit ist »nr
di , 'psslilignng eincö solchen Käfers dem Echü^»
l i n , Prämie von ll0 Olild<n zn Wenden. — wenn
er il» V' t ief f des proj,flirt«-,, tzrzn.>sges längs der
Berglcl'nc der ^ I . ^ u dcn Vergwells -'U.sißer eine»
gnlcn Hel l» ssi» läüt. s e i n e I I a t li a. c li e r aber der
Unfcuntui») der i.'l'laloctbä>lmsse nud der Ul'wissenheii
der Er fa l ' rnnqSl t lmn bcschuldige!. ungleich aber l'lsagl.
daß sic slch Ilcl ' lr forlp.'ckeu. als sin Verdängnig n ^ r
?lßling l'.r.'nfbeschwören sollen, d.idnrch aber idr Dil i ist.
verl'älü'is l inlerwüblt n»d sie der Vslachlnng öffeulllch
bloßstsllt, — wcill! cr dießfolls allf den gesunden Vel»
stand sich ^li bernf l». llnd dem behördliche» Etleinil»

nissc oorzugreiftn slch nicht entblödet, — lind wenn
er slch in seinen dem Vefnndc bewäbrler Fachu>änner
wieerslrebenden Dialrnben uon ldralisirten Znhö'rern
bczengcil läßt. daß er dnrch.inö die Wabryl i t enl«
hal le: — so dürfte wohl Ierermann d>e Schln^be-
lnellnng im 5 l > v u ' A r l l l l l vom 26. u. M . nicht bloß
für prouozirl. sondern mich für gerechlfniigl erkellne».

Die Neoakuon oer ^Xovicc" möge sich gegen«
wärl ig h.,I:cn. daß sie für !>dcn 'llngriff anf d>c Ehre
rcr Ralhgeber anch dann ucraniworlNH s>i, wcnn sic
ellien schllchlcn Vancr als Anior ihres Käfer-Al t i l l Is
nnn hinzilftlllkn vtlslicht. der sich ader in Nr. 40
F>cnnd >eineö Pollsstammeü uno Fcino der Hlällc
genannt. — dadurch aber î nsl znr Thal zn cikelinrn
gegeben hat.

^.'aibach am 9. D^ember ls t i l ) .

F r e l« den Ä »lzeig e.
Den 7. Dezember 1ttU0.

Die Herren u. Forcggcr. Kanfmann. »llc» —
Adamöbergcr. Fabrikant, von Wi^n. — Hr. Schmidt.
Vllchhalt.r. uo» Gra;. — Hr. Funk. Hanoelümann.
uon Tilcst. — Die Hcrlen Pellich, ^cheer, u>l0 —
Maiidllz, ^'lhramls < Kall^iccit, uon ClUi. — Hr.
Fcigl. Handelölii^ni!. voo Fimfh.iiis. — Hr. Meicr.
H.uidelslnann. »on Wiener- Ncusladt. — Hr. Dcs-
slUler. Opllklr, von Ulm.

Dcli 8. Die Hcrren Freiherr von Llribaneck.
k. t. i!inieilschiffs' Fähnrich. — Hell. nno — Ga>
sperini. Kallfleule, — (iaslelil), Handelsmann, —
Pcnko. Agcnt, — Pollil),r. nnr — Hierjch, von
TvieN. — Hr. Pecla. Kaufmann, vo» Prag. — Hr.
Müller. Plwalier. Wlen.

Den 9. Hr. Pürcher. s. k. Oberst, von Ve>
rona. — Hr. Krisch.iy. Pfarrer, von 5,'aaS. — Hr.
Nnzizkl,, Färbereibesißer. von S.clolvit). —Hr. Kropsch.
l. k. Korvellciiarzt. von Trieft. -— Hr. Ullich. Fabriks-
Dirckior. von Ianerdurg. — Hr. Tripp, Handclö
mann. von Udine.

Z. 2,90. (2)

I n einem hiesigen Schnitt-,
Kllnent- und Mode-Geschäfte
wird ein Lehrjung anfznnehmen
gesncht. — Nähere Anstunft im
Zeitunqs-Gomptoir.

Z. 2l93. (,)
Die l. l. ftrio.

Mtditl ina -HoarwnchZ -KraftpglNllde
mid das

Orientalische Haar- und Dartuluchg.Wajser
voll F«. !»«»>>)', !

dcrcu Porzüglichkcit „ciicrding^ mirch ilachftchcndcs ^
(Nltcntischcs Zeugniß bestätiget w i r d . ist sammt Gc» ^
bralichvaiilucisnnq pcr Dose odcr Flacon ;l l 1 si. «0 Nt .
für K r a i n . cin;ig und «illcin im Hmiptdepot z»t
L a i b a c h in dcr W a r e n H a n d l u n g dcs Herrn

ccht und frisch vorräthig. Austcrdcm in T r i c s t bci
('llt-l / i , n« l ! i , A l M I ) . ; lu G ö r z bci l!:,»! 5<>c>lu,,- uno
in noch 200 Städtcn dcs In« und Auslandes. <

Zeuss » i ß.
Womit der Gefertigte „ach Wissen und Gewissen bezengct,

dasi seiüer Tochtrv. welche seit langer Zeit lahltöpfiss war inid
erfol^lüiü ärmlich behandelt wurde, uachdelil selbe mir lurze ^rit
von der M c d i t r i t t a - V o m l l d e „ n d dem hiezu acl,öri«
gen Tttasser < r̂l>ralich niachle, „ l i t der groszlrn Lcichtiglnt,
ei» dichlcö lind festet, Haupthaar wuchs.

Da« obfn Allnefülivte. als reine und unverfälschte Wahr-
heit bezeugend, habe die Ehre zn zeich,«,, ^

ketel Lertolilli ni. ,'.
Vcrm ig l i o , Provinz Siidtirol, am l!j. Oktober l«60>

Von der Gemeinde Vermisslio den 14. Oltobcr I«60.

s'Otmcindc7Slege?1 Der Oeincindevursteher:

Der Unterzeichnete bfstiitia.rt sowohl die wirtliche Unterschrift
des Vater« der hergestellten Tochter, als auch die Wahrheit seines
Zeuguisseö.

Vermiglio, 22. Oltobcr I860.

s^e^der^tuVatiVi ^ " Wahrhci? dessen
Vermiglio. ! ^ - V«»>>l1»>« «««»»l»,««. m. ,».,

^ >! Kurator.

Z 2 l «2. (:y "

^. . u. . Durch vielsciligc ?lltffordcrlNlg mei-
ner gcchlten HV ^1'. Kulldcn veranlaßt, bin ich
in dcr angcnchmcn Lage anzuzeigen, daß ich
cin F i l i al« Geschäft mcmcr Ni<>ner Erzeug'
nissc, als: Handschuhe , C r a u a t c n lc., in
Laibach errichtet; ich habe cö mir zur bcsondercn
Aufgabe gcmachl, mcinc gcchrtcn I ' . ' i ' . Kuli:
dcn immcr mit cincr gulcn Qualität Ware als
auch mit den billigsten Prciscn zu bcdicnen. ?luch
wcrde ich trachten, immer das Neueste hcrzustellcn.

Ihrem g.chttcn Zuspruch empfiehlt sich

crgrbenst A . Ebklhalt.
z^H:' Vcrkauft lukal an der Stern »Allee bei»»

Herrn G e r b e r , N r . 2 « .

3. 2UÖ. (lü)

Jl 111 ID 1 1 3. Ä Q 3 i l .
zu ungemein billigen Preisen von allen Gattungen

WiOiiÄNliawlH —Nliawl-TTHflM^rn—»clden-, W H K H - , Mchiiswoll- u1l<[
Uaumw4»ll\%nren — llHinlcrn — IflölielstofFeii, echt amcrlkniil"cl | 0

lifiiHter < lollm .,liCilcHii«*li", \ orliiiii^-TffeissrliiiK — Ft'iiN^n—Koll<"
Ictivift — Salon- und HcH-TviniicBicn, B,aiBnüeEi<i'ii - Bel ( -I1tt»' l | f l j
M/ir/ FtMlnii für Ho|>s|>ÄlNfer W//Y/ »ueli€kiileii? —fertigen JVIatrafxt'V1

HlrUilc'fkoii — Ncliaf^oll- ?/wr/ l laumwoll - llrKkotKeii — •«•'«<" m ^
SoiiiM'iisoltirnirii — HIaltauer WäMHiuarcii — i\eue»*cii "a'agM»<*••'*
r?liiNt«krii Kinn AiiK*p»lici*cii ilcr Zhnniei> befinden sich am Haupt-fif« "
Nr. 239 in Laibuch bei

Albert Trinker.


